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abends nach einem langen Tag ma‐
che ich gern einen Spaziergang am
Dümmer. Nur wenige Menschen sind
noch unterwegs. Es ist oft windstill.
Das Wasser ist spiegelglatt. Die Sonne
sendet ihre letzten Strahlen durch ein
Wolkenfenster. Die Farben des Him‐
mels spiegeln sich im Wasser. Sie wir‐
ken transparent wie in einem Aquarell
und ich fühle mich, als ob ich ein Teil
des Bildes bin.

Ich spüre, wie ich hier am Ufer des
Dümmers zur Ruhe komme. Ich atme
tiefer und ruhiger. Die Anspannung
des Tages lässt nach. All die Pflichten,
die sich morgens wie Berge vor mir
auftürmten, sind vergangen. Ich fühle
mich leichter und das Gehen tut mir
gut.

Das sind Momente, in denen die Stille
am See auf meine Seele überspringt.
Auch sie wird still. Und unweigerlich
wende ich mich in dieser Stille an
Gott.

Nicht, dass ich laut vor mich hin spre‐
che. Aber in meinem Inneren rede ich
mit Gott. Ich spüre tiefe Dankbarkeit in
mir. Ich bin dankbar, dass ich an die‐
sem Tag leben durfte und für die Be‐
wältigung all der Aufgaben. Ich denke

vor Gott an all die Menschen, denen
ich begegnet bin. Ich lege ihm alles
vor, was mir Sorgen macht und bete,
dass er denen, um die ich mich sorge,
beisteht und hilft, wenn es schwer
wird. Und ich denke an die, die mir
nahe stehen und bitte Gott, sie in die‐
ser Nacht zu behüten.

„ Meine Seele ist stille zu Gott,
der mir hilft.“

Es ist eine wunderbare Erfahrung, still
werden zu können. Ich empfehle Ihnen
/ euch, ab und zu die Stille zu suchen
und Ihre / eure Seele, Gott hinzuhal‐
ten. Es muss nicht am Dümmer sein.
Vielleicht gibt es ganz andere Orte und
Zeiten, die Ihnen / euch zur Stille hel‐
fen. Gut ist es, dabei allein zu sein und
keine Ablenkung zu haben. Einfach in
der Gegenwart zu sein. Ich wünsche
allen, die es tun, dass sie still werden
können und erfahren: Gott hilft.

Herzlich grüßt

Pastorin
in Brockum und Burlage

Meine Seele ist stille zu Gott,
der mir hilft.

Ps. 62,2

Zum Download steht der Gemeindebrief auf folgender Webseite bereit:
www.kirche-lemfoerde.de

Spendenkonten:
Ev.-luth. Kirchenkreisverband
Diepholz – Syke-Hoya

IBAN: DE75256513250191144799
BIC: BRLADE21DHZ
Verwendungszweck:
Name der Gemeinde

Impressum angedacht



4 5Unter der Lupe Sommerkirche

Die Kirche ist im Wandel. Für diesen
Wandel gibt es viele Gründe. Die Kir‐
chenmitgliedszahlen sinken, die Zahl
an Pastorinnen und Pastoren nimmt
noch schneller ab und Corona hat das
kirchliche Leben prägend verändert.
Auch jede Generation stellt sich Kirche
anders vor, hat eigene Vorstellungen
zur Zukunft der Kirche und möchte an‐
dere Schwerpunkte im kirchlichen Le‐
ben setzen. Eines gilt aber für Jung
bis Alt, für Haupt- wie Ehrenamtliche:
ihnen ist Kirche wichtig und sie glau‐
ben an die Botschaft. Die Landeskir‐
che Hannovers reagiert auf diesen
Wandel, indem sie ihn als Chance be‐
greifen möchte. Sie möchte den Men‐
schen die Möglichkeiten geben sich
über die Zukunft der Kirche auszutau‐
schen und Ideen einzubringen. Dafür
gibt es seit Herbst letzten Jahres eine
Plattform. Sie finden diese Plattform
unter der Website zukunftsprozess.de.
Auf der Beteiligungsplattform sind
drei Bereiche zu finden, die im We‐
sentlichen aufeinander aufbauen:

Der Bereich Inspiration ist eine Samm‐
lung von ersten Ideen, was sich än‐
dern könnte. Zudem sind dort Praxis‐
beispiele zu finden.

Ein weiterer Bereich trägt den Namen
Werkräume. In diesen sogenannten
Werkräumen finden sich Arbeitsgrup‐
pen zusammen. Sie wollen Themen
weiterdenken oder einzelne Inspiratio‐
nen aufnehmen.

Der Bereich konKreation ist der Be‐
reich für den Feinschliff. Hier werden
Konzepte erarbeitet, die vor Ort umge‐
setzt werden können.

Dabei will der Zukunftsprozess aber
nicht nur in der digitalen Welt zur Dis‐
kussion anregen. Ebenso sind dort auf
der Website auch Termine zu finden,
bei denen Menschen an einen be‐
stimmten Ort zusammenkommen, um
Themen weiterzudenken.

Das Besondere an dem Zukunftspro‐
zess der Landeskirche Hannovers ist
seine Offenheit gegenüber Ideen.
Während andere Landeskirchen die
schlechter werdende finanzielle Situa‐
tion oder den Personalmangel in den
Mittelpunkt stellen, ist der Prozess of‐
fen gestaltet. Das weitet den Blick und
macht Hoffnung auf die Zukunft.
Schauen Sie doch mal auf die Platt‐
form! Vielleicht entdecken Sie tolle
Ideen, die Sie umsetzen möchten oder
Sie möchten sich selbst mit Beiträgen
einbringen.

Hendrik Hundertmark,
Pastor in Lemförde und Wetschen

Der Zukunftsprozess

Die Vögel zwitschern, die Natur er‐
strahlt im Sonnenschein und Tempe‐
raturen steigen. Bald ist es wieder so‐
weit. Der Sommer setzt sich langsam
durch. Es ist die
Jahreszeit, in der
Schülerinnen und
Schüler Sommer-
ferien haben, die
Studentinnen und
Studenten die Se‐
mesterferien genie‐
ßen und in vielen
Haushalten der Grill
angeschmissen wird.
Viele Menschen ge‐
hen spazieren, wan‐
dern oder fahren
Fahrrad. Andere fah‐
ren in den Urlaub, er‐
holen sich und kom‐
men mit neuen Ein‐
drücken nach Hause.
Auch wir wollen das
gute Wetter nutzen und mit Ihnen an
unterschiedlichen Orten neue Eindrü‐
cke sammeln! Mit dem Sommer soll
dieses Jahr auch wieder die Sommer‐
kirche starten.

Vom 16. Juli bis 13. August feiern wir
wieder die Sommerkirche in der Düm‐
merregion. Die drei Kirchengemeinden
Brockum, Burlage und Lemförde feiern
in diesem Jahr fünf regionale Freiluft‐
gottesdienste. Draußen in der Natur
und an der frischen Luft ist man der

Schöpfung Gottes besonders nah und
nimmt sie nochmal anders wahr. An
unterschiedlichen Orten wollen wir
diese Gottesdienste der besonderen

Art halten. So nutzen wir
das gute Wetter und kön‐
nen die Sonne noch bes‐
ser genießen. Es werden
unter anderem Gottes‐
dienste in Brockum, Lem‐
förde und Quernheim ge‐
feiert. So wird beispiels‐
weise der regionale Frei‐
luftgottesdienst in Quern‐
heim beim Kino stattfin‐
den und vom Posaunen‐
chor Lemförde begleitet.
Nach den Gottesdiensten
gibt es die Möglichkeit
noch etwas zusammen‐
zubleiben und die Ge‐
meinschaft zu genießen.
Die genauen Uhrzeiten
und Orte können Sie dem

Gottesdienstplan entnehmen.
Wir würden uns freuen, Sie bei einem
unser regionalen Gottesdienste begrü‐
ßen zu dürfen!

Hendrik Hundertmark,
Pastor in Lemförde und Wetschen

Sommerkirche in der Dümmerregion
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Kirchcafé 775-Jahrfeier

Der Gemeindebeirat der ev.-luth.
Kirchengemeinde Lemförde wird das
Kirchcafé zur 775-Jahrfeier am Sams‐
tag, 26. August im Rittersaal gestal‐
ten. Die Kirchengemeinde bittet um
Unterstützung. Konkret geht es um
das Backen von Torten und Kuchen
für das Kirchcafé. Alle Spenderinnen
und Spender werden gebeten sich bis
zum 20. August in Listen einzutragen,
die im evangelischen Gemeindehaus
(Pastorenstraße, Lemförde) und in der
Martin Luther-Kirche ausliegen oder
sich im Pfarrbüro zu melden. Bringzei‐
ten werden später bekanntgegeben.

Anke Hübner,
Gemeindebeirat Lemförde

Abschied

Die Kirchengemeinde Burlage musste
von Herrn Horst Schildmann Abschied
nehmen, der am 24. März im Alter von
90 Jahren nach längerer Krankheit ge‐
storben ist. Herr Schildmann hat über
viele Jahre Orgeldienste in Burlage
und im ganzen Kirchenkreis übernom‐
men. Auch spielte er Akkordeon beim
lebendigen Adventskalender. Wir den‐
ken in Dankbarkeit an ihn und wissen
ihn nun in Gottes Reich geborgen. Un‐
ser Mitgefühl gilt seiner Familie.

Der Kirchenvorstand
der Kirchengemeinde Burlage

Teichgottesdienst

Auch in diesem Jahr freuen wir uns
wieder auf den ökumenischen, regio‐
nalen Gottesdienst am Teich in Quern‐
heim. Er wird am Mittwoch, 5. Juli um
19. Uhr am Feuerwehrhaus am Huli‐
deil in Quernheim gefeiert. Der Gitar‐
renchor Brockum wird die musikali‐
sche Gestaltung übernehmen. Ein öku‐
menisches Team bereitet den Gottes‐
dienst inhaltlich vor. Im Anschluss
gibt es, wie üblich, Bratwurst und Ge‐
tränke.

Bettina Burkhardt,
Pastorin in Brockum und Burlage

Bibelgesprächskreis

Luther übersetzte die Bibel. Das er‐
möglichte das Priestertum aller Gläu‐
bigen. Jeder soll sich selbstständig
Gedanken über den Glauben machen.
Es ist aber gut, wenn man sich in einer
Gruppe austauscht, wie zum Beispiel
in einem Bibelgesprächskreis. Das
erste Treffen ist am Dienstag, 8. Au‐
gust um 19 Uhr im Gemeindehaus
Lemförde. Als erster Text wird
1. Mose 16 besprochen. Bringen Sie
gerne verschiedene Bibelübersetzun‐
gen mit! Verschiedene Übersetzungen
bereichern das Gespräch. Die weiteren
Informationen zum zukünftigen Bibel‐
gesprächskreis erfolgen beim ersten
Treffen.

Hendrik Hundertmark,
Pastor in Lemförde und Wetschen

Herzlichen Dank!

In der Februar-Ausgabe unseres Ge‐
meindebriefes baten wir um Spenden
für unseren Gemeindebrief „Kreuz‐
&Quer“. Wir freuen uns sehr über das
Spendenaufkommen von

Brockum: 627.00 €
Burlage: 1.033,00 €
Lemförde: 3.102,00 €

Nun können wir Ihnen trotz gestiege‐
ner Kosten weiterhin einen werbefrei‐
en Gemeindebrief anbieten. Dafür sind
wir, die drei Kirchenvorstände und das
Redaktionsteam vom Kreuz & Quer,
allen, die gespendet haben, sehr dank‐
bar.

Frauenzeit Kirchenführung

Wann: Dienstag, 4.7.23, 17.30 Uhr
Wo: Burlager Kirche, Alt Burlage 23
Thema: „Alle guten Dinge sind Drei“
Dauer: ca. 2 Stunden
Mit anschließendem kleinem Picknick
(wir bitten um eigene Anfahrt)

Anmeldung spätestens bis zum
28.6.2023 bei Anke Gerdelmann.
Tel.: 05443-2039966 oder
0151-50834898

Sonntagsfrauen

Einmal im Monat treffen sich sonntag‐
nachmittags ca. 20 Frauen, die gern
etwas in Gemeinschaft unternehmen
möchten. Interessierte sind herzlich
willkommen. Hier sind die kommen‐
den Termine:
11. Juni, 15 Uhr , Treffen zu
„Kaffee und ‘nem Keks“ im Gemeinde‐
haus Hüde-Sandbrink,
im Anschluss um 17 Uhr Spaziergang
für alle, die mögen.
16. Juli, Ausflug mit der Bahn nach
Bremen (Abfahrt Lemförde 12.53 Uhr)
mit Besuch im Paula-Modersohn-Be‐
cker-Museum. Bitte anmelden bei Pas‐
torin Burkhardt.
13. August, 17 Uhr, Büfett „Surprise“
im Gemeindehaus Hüde, jede bringt
etwas dazu mit.

Team der Sonntagsfrauen

Kigo am Dümmer

Zum Sommerabschluss lädt das Kin‐
dergottesdienstteam die Kinder zu ei‐
nem besonderen Kigo ein. Am Sams‐
tag, 17. Juni ab 18 Uhr treffen sich die
Kinder zum Abendprogramm, zur ge‐
meinsamen Übernachtung und zum
Frühstück am 18. Juni um 8 Uhr im
Gemeindehaus Lemförde. Das Kigo-
Team freut sich auf euch. Weitere
Infos bei Sonja Hofmeyer.

Das Team des Kindergottesdienstes
am Dümmer
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Liebe Andrea,

seit wann arbeitest du
ehrenamtlich im Kirchen‐
vorstand Brockum mit?

Seit 2018.

Warum hast du dich zur
Mitarbeit entschlossen?

Mit meinen Fähigkeiten und Ideen
wollte ich mich in der Gemeinde ein‐
bringen und die Gemeindemitglieder
genauer kennenlernen.

Wirst du bei der Kirchenvorstandswahl
2024 kandidieren??

Ja, das werde ich tun.

Welche Aufgaben hat der Kirchenvor‐
stand eigentlich?

Oh, das sind eine ganze Menge:
- er leitet die Gemeinde gemeinsam
mit dem Pfarramt
- er entscheidet in regelmäßigen Sit‐
zungen über das Gemeindeleben
- er vertritt die Gemeinde nach außen
und fördert die Zusammenarbeit im
Kirchenkreis
- er entscheidet über Anstellungen und
Kündigungen von Mitarbeiter/innen
- er hilft bei der Gestaltung der Gottes‐
dienste mit

Was macht dir am meisten Spaß
bei deiner ehrenamtlichen Arbeit?

Die Gottesdienste mitzugestal‐
ten.

Was findest du anstrengend?

Manchmal das frühe Aufstehen
am Sonntagmorgen .

Warum ist es dir wichtig, in der
Kirchengemeinde aktiv zu sein?

Mir ist es wichtig, mich in der Kirchen‐
gemeinde zu engagieren und eventuell
auch andere Menschen zu motivieren
sich ebenfalls einzubringen.

Eine letzte Frage: Wie stellst du dir dei‐
ne Kirche der Zukunft vor? Wie sollte
sie sein? Was sollte sie bieten?

Unsere Kirche kann in der Zukunft so
bleiben. Pastorin Bettina Burkhardt
macht meiner Meinung nach attrakti‐
ve Gottesdienste.

Aus Krankheitsgründen wurde dieses
Interview mit dem jüngsten Mitglied
des Brockumer Kirchenvorstands
schriftlich geführt.
Vielen Dank an Andrea Schwandt für
die Beantwortung der Fragen.

Bettina Burkhardt,
Pastorin der Kirchengemeinden

Brockum und Burlage

Am 10. März 2024 ist es so weit.
Dann dürfen alle Gemeindeglieder ab
14 Jahren ihren Kirchenvorstand wäh‐
len. Die Stimmabgabe wird im kom‐
menden Jahr als allgemeine Briefwahl
erfolgen. Aber es wird auch die Mög‐
lichkeit geben, in Wahllokalen oder on‐
line zu wählen.

Alle sechs Jahre findet diese wichtige
Wahl statt, wobei nach dem neuen Kir‐
chenvorstandsbildungsgesetz auch
die Möglichkeit besteht, für zunächst
nur drei Jahre zu kandidieren. Auch
eine Mitgliedschaft naher Verwandter
ist nun möglich. Ebenso das Mitwir‐
ken von Heranwachsenden ab 16 Jah‐
ren.

Der Kirchenvorstand ist die gewählte
Leitung der Kirche vor Ort. Er ist mit‐
verantwortlich für den Gottesdienst
und die Konfirmandenarbeit, trägt die
Verantwortung für Finanzen, Gebäude
und Personal. Vor allem die Frage, mit
welchen Schwerpunkten sich die Kir‐
che in Zukunft präsentieren will, ist
eine spannende inhaltliche Aufgabe.

Haben Sie Lust, das Leben in Ihrer Kir‐
chengemeinde aktiv mitzugestalten?
Haben Sie neue Ideen für die Arbeit in
Ihrer Kirchengemeinde? Möchten Sie
sich für eine Altersgruppe gern beson‐
ders engagieren? Oder ist Ihnen ein‐
fach wichtig, dass Kirche vor Ort le‐
bendig bleibt?

Dann zögern Sie nicht. Haben Sie Mut
und sprechen Sie die amtierenden Kir‐
chenvorstandsvorsitzenden Barbara
Meyer (Lemförde), Anke Lübker (Bro‐
ckum) oder Dr. Matthias Henseleit
(Burlage) oder andere Kirchenvor‐
standsmitglieder an.

Oder wenden Sie sich an Ihre Gemein‐
depastoren Hendrik Hundertmark und
Bettina Burkhardt.

Wir freuen uns auf Sie! Gemeinsam
wollen wir daran arbeiten, dass unsere
Gemeinden lebendig bleiben.

Ingo Jaeger,
Diakon

Kirchemit mir – Interviewmit Andrea Schwandt Kirchenvorstandswahl 2024-Machmit!
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Hallo, ich bin Emma. Ich wurde im
März als Beisitzerin in den Vorstand
des Kirchenkreisjugendkonvents, kurz
KJK, gewählt. Das ist
ein Konvent, an dem
Jugendliche aus dem
gesamten Kirchenkreis
teilnehmen können.
Wir sprechen über
aktuelle Themen, berei‐
ten gemeinsam vor und
treffen Entscheidun‐
gen. Und dabei haben
wir eine Menge Spaß.
Wir treffen uns ca.
viermal im Jahr, immer in einer ande‐
ren Gemeinde, damit wir unseren Kir‐
chenkreis gemeinsam besser kennen
lernen. Ab dem nächsten KJK im Ok‐
tober wollen wir vor dem Konvent in
der jeweiligen Gemeinde den Gottes‐
dienst besuchen, um den Gemeinden
zu zeigen, wer wir eigentlich sind und
was wir so machen.

Am Konvent finde ich gut, dass es im‐
mer einen spannenden Austausch
zwischen den Gemeinden gibt und
man erfährt, was dort gerade so los
ist. Dabei lernt man viel Neues kennen
und kann so auch vielleicht einige Ide‐
en mit in seine Gemeinde nehmen. Zu‐
dem ist es eine gute Möglichkeit die
anderen Jugendlichen, mit denen man
vielleicht den Juleica-Kurs gemacht
hat, wieder zu sehen und gemeinsam
Spaß zu haben.

Im Juni sind wir als KJK in Lemförde
beim Sommersegen dabei. Der Som‐
mersegen ist ein besonderer Gottes‐

dienst, bei dem die Teil‐
nehmer des diesjährigen
Juleica-Kurses begrüßt
und für ihre zukünftige Ar‐
beit in ihren Kirchenge‐
meinden gesegnet wer‐
den. Dieser Gottesdienst
wird jedes Jahr vom KJK
gestaltet. Wir haben beim
letzten KJK begonnen
den Gottesdienst gemein‐
sam vorzubereiten und

uns für das Thema "Bunter Haufen"
entschieden. Was das genau bedeutet
und was sich dahinter versteckt, könnt
ihr am 25.6. um 17 Uhr in Lemförde
herausfinden. Also kommt gerne vor‐
bei und lernt uns als KJK kennen.

Emma Uetrecht,
Lembruch

Wir bekommen unseren
Segen und dürfen dann mitarbeiten!

KJK?Wer sind denn die?
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Sonntags um 10 Uhr Gottesdienst in der Kapelle des Mutterhauses

Martin Luther-Kirche Lemförde geöffnet: Dienstag bis Sonntag 10 - 18 Uhr
St. Marien Burlage geöffnet 9 - 18 Uhr

Brockum Burlage Lemförde

17.6.
Samstag

18 Uhr
Ökumenische
Klosterklangan‐
dacht, Team

18.6.
Sonntag

9.15 Uhr
Prädikantin Sonja
Bachhofer

10.45 Uhr
Prädikantin Sonja
Bachhofer

10.30 Uhr
Familiengottesdienst mit
der Kindertagesstätte
Lutherspatzen, Pastor
Hendrik Hundertmark

25.6.
Sonntag

10 Uhr in Brockum
Regionaler Gottesdienst zum

Gemeindefest, Team

17 Uhr
Gottesdienst mit Som‐
mersegen, Pastorin Edith
Steinmeyer, Diakon Ingo
Jaeger

2.7.
Sonntag

9.15 Uhr
Pastorin
Bettina Burkhardt

10.45 Uhr
Pastorin
Bettina Burkhardt

10.30 Uhr
Taufen, Pastor
Hendrik Hundertmark

5.7.
Mittwoch

19 Uhr Ökumenischer Teichgottesdienst,
Quernheim,

Pastor Hendrik Hundertmark &Team

9.7.
Sonntag

10.30 Uhr Martin Luther-Kirche, Lemförde
Regionalgottesdienst, Lektor Dieter Leemhuis

15.7.
Samstag

18 Uhr
Ökumenische
Klosterklangan‐
dacht, Team

Brockum Burlage Lemförde

16.7.
Sonntag

10 Uhr Sommerkirche an der Kirche Brockum,
Pastor Hendrik Hundertmark

23.7.
Sonntag

10 Uhr Sommerkirche Dorfplatz Hüde,
Pastorin Bettina Burkhardt

30.7.
Sonntag

10.30 Uhr Sommerkirche im Garten des Gemeindehauses Lemförde,
Pastorin Bettina Burkhardt

6.8.
Sonntag

10 Uhr Sommerkirche, Dorfplatz Brockum,
Pastorin Bettina Burkhardt

13.8.
Sonntag

10.30 Uhr, Sommerkirche, Kino Quernheim,
Pastor Hendrik Hundertmark

19.8.
Samstag

9 Uhr
Einschulungs-
gottesdienst,
Team

18 Uhr,
Ökumenische
Klosterklangandacht,
Team

9 Uhr
Schulanfängergottes‐
dienst, Pastor
Hendrik Hundertmark

20.8.
Sonntag

11 Uhr
Gottesdienst am Schüt‐
zenhaus Düversbruch,
Pastorin
Bettina Burkhardt

10.30 Uhr
Pastorin Gesa Junglas

Taufen nach Absprache nach Absprache 15.10. / 10.12.



14 15Etwas Neues

St. Marien Burlage möchte „Radwegekirche“ sein

Mal anders

Als Jesus überraschend seine Kirch-
enmitgliedschaft kündigt, wirft Erna
Kozlowski den Staublappen hin.
37 Jahre hat sie den Altar abgestaubt
und die Kaugummis der Konfirmanden
von den Bänken gepult. Alles für den
Herrn Jesus. Aber wenn der feine Herr
jetzt zum Dank das Weite sucht, kann
sie das auch. Dann macht sie Urlaub
auf Mallorca, da träumt sie schon
ihren Lebtag von, aber wer nur mon‐
tags bis samstags Zeit hat, kommt
höchstens bis Meschede im Sauer‐
land.

In der Kirche wird es still. Der Organist
ist schon vergangenen Herbst an
multiplem Organversagen verschie‐
den, und die letzte Konfirmandin mel‐
det sich ab, weil sie jetzt selbst Influ‐
encerin ist. Jesus hat das kommen se‐
hen, der Öffentlichkeitsbeauftragte hat
ihm dennoch den Insta-Zugang ver‐
weigert und stattdessen eine Neuauf‐
lage der Bibel in poppigem Pink ange‐
regt. Jesus wirft ein paar Tische um,
auch Tastaturen fliegen durch die
Luft, eine Mediatorin wird einbe‐
stellt, und man gründet nach sieb‐
zehn-monatigem Findungsprozess die
Stabsstelle Kommunikation, für die
sich Jesus aufgrund mangelnder Qua‐
lifikation als ungeeignet erweist. Er
wird zornig, sehr zornig, und nach dem
Zorn kommt die Gleichgültigkeit und
was dann kommt, verfolgt niemand
mehr.

Aus der Kirche wird ein Zentrum für
Zukunftsprozesse. Es erhält einige lo‐
bende Erwähnung für energieeffizien‐
tes Heizen.

Die Bibel wird auch in Türkis gedruckt.

Erna Kozlowski nimmt eine Stelle als
Facility-Managerin in der Filiale einer
Imbiss-Kette an. Es heißt, dort träfe
sie Jesus öfter umringt von einer
beachtlichen Gruppe Neugieriger, er
habe erstaunliche Tricks auf Lager
wie ein Hütchenspieler. Aber das kann
sich niemand recht vorstellen, so tief
würde doch selbst Jesus nicht sinken.
Die Pommes aber seien tatsächlich
besser als gedacht.

Susanne Niemeyer,
Hamburg

Pommes essenmit Jesus
Wer in der letzten Zeit die Burlager
Kirche oder den Friedhof besucht hat,
dem wird etwas Neues aufgefallen
sein.

Es wurden Platten in der Nähe der
Mauer an der Kirche verlegt. Auf die
entstandene Fläche wurden Holzbän‐
ke und ein Tisch aus Stein gestellt und
schon gibt es eine Sitzecke. Die Idee
entstand, weil uns Pastorin Lehmann,
die damals bei der Arbeitsstelle „Kir‐
che und Tourismus“ tätig war, die Fra‐
ge stellte: Könnte die Burlager Kirche
nicht eine Radwege-Kirche“ werden?

Wir Kirchenvorstandsmitglieder muss‐
ten uns erstmal darüber informieren,
was eine „Radwegekirche“ überhaupt
ist. Hier ist die Antwort: Eine „Radwe‐
gekirche“ kann eine Kirche werden, die
an einem ausgeschilderten Radweg
liegt. Aber das ist nicht die einzige
Bedingung, die erfüllt werden muss,
um letztendlich offiziell das Signet

„Radwegekirche“ verliehen zu bekom‐
men. Es soll auf Hinweisschildern auf
die Radwegekirche hingewiesen wer‐
den. Es muss Abstellflächen für Fahr‐
räder geben und Toiletten sollen vor‐
handen sein. Die Kirche sollte verläss‐
lich geöffnet sein. Es sollen Informati‐
onen für die Radfahrenden ausliegen.
Es sollte Wasser zur Erfrischung be‐
reitstehen. Es soll seelsorgerliche Ge‐
sprächsangebote und geistliche Im‐
pulse geben. Führungen werden ja bei
uns durch die ausgebildete Kirchen‐
führerin Silvia Langhorst angeboten.

All dieses versuchen wir gerade umzu‐
setzen, um dann das Signet „Radwe‐
gekirche“ zu erhalten. Besonders Jut‐
ta Pomplun vom Kirchenvorstand en‐
gagiert sich für dieses Projekt. Denn
die St. Marien-Kirche bietet sich für
Radfahrer geradezu als Besichti‐
gungsort und für eine kleine spirituelle
Auszeit an. Wir hoffen, dass wir in Kür‐
ze alle Bedingungen erfüllen und Rad‐

fahrer/innen sich in und
an der St. Marien-Kirche
willkommen fühlen.

Bettina Burkhardt,
stellv. Vorsitzende

des Kirchenvorstands Burlage



16 17Baboua Gemeindefest

Die Bibelschule Baboua geht weiterhin
durch schwierige Zeiten, wagt aber ei‐
nen Neuanfang: Das seit 2019 schwer
beschädigte Dach konnte repariert
werden – aus Mitteln, die unser
Kirchenkreis und der Verein „Oikos“
seinerzeit bereitgestellt hatten; und im
Januar hat das Auswahlverfahren für
junge Leute stattgefunden, die in den
kommenden Jahren zu Katechisten
ausgebildet werden sollen. Weiterhin
aber liegen die Unterstützungszahlun‐
gen der internationalen Partner aus
Dänemark, Hermannsburg und den
USA auf Eis. Ebenso leidet die Zentral‐
afrikanische Republik insgesamt unter
den „Nachwehen“ des Bürgerkrieges.

Umso wichtiger ist es uns, den Kon‐
takt zu den zentralafrikanischen Ge‐
schwistern zu halten – nicht nur durch
Telefonate und das informierte Beten
füreinander, sondern auch durch per‐
sönliche Begegnung. Darum hoffen
wir, dass ab dem 12. Juni endlich der
mehrfach verschobene Besuch hier im
Kirchenkreis stattfinden kann. So gut
es geht (Informationen sind spärlich,
von den meisten haben wir keine Fo‐
tos), stellen wir die Menschen kurz
vor, die wir eingeladen haben.

Geleitet wird die Delegation von Pas‐
torin DOUMBAYE Rachel. Sie ist 58
Jahre alt, Direktorin der Bibelschule
und Vizepräsidentin der EELRCA.

BARBOU Rock (39) stammt aus Ba‐
boua, arbeitet jetzt in der Kirchenver‐
waltung in Bouar und ist dort für die
Finanzen der Kirche verantwortlich.

Aus dem Kreis der Katechistinnen und
Katechisten gehören MABADI Joseph
(40) und SOKONE Judith (42) der De‐
legation an.

Komplettiert wird die Delegation durch
die Kirchenmitarbeiterinnen TAZAO-
OUALIKETTE Félicité (28) und BEDET-
DENEKOME Flavienne (28).

Da in diesem Jahr keine Internationale
Jugendwoche und kein Landesjugend‐
camp stattfinden, wird es auch keine
zusätzliche Jugenddelegation geben.

Der Partnerschaftsausschuss hat be‐
gonnen, für unsere Gäste ein ab‐
wechslungsreiches und interessantes
Programm zu planen. Wenn Sie Anre‐
gungen dazu haben oder bereit sind
für ein paar Tage einen oder zwei Gäs‐
te bei sich aufzunehmen, wenden Sie
sich bitte an Ihr Pfarramt oder an Pas‐
tor Michael Steinmeyer, Wagenfeld,
Tel. 05444-848.

Michael Steinmeyer,
Pastor in Wagenfeld

Kontakt halten in Zeiten des Neuanfangs

Das „goldene“ Jubiläum soll am
Sonntag, 25. Junimit einem fröhli‐
chen Gemeindefest rund um die Bro‐
ckumer Kirche gefeiert werden.
Das Dorf und die Nachbar-Kirchenge‐
meinden feiern mit.

Um 10 Uhr beginnt das Fest mit einem
regionalen Gottesdienst für alle Gene‐
rationen in der Brockumer Kirche. Da‐
nach wird es verschiedene Angebote
auf dem Kirchengelände geben, da ne‐
ben den kirchli‐
chen Gruppen Ver‐
eine aus Brockum
etwas beitragen
werden.

Es gibt etwas für
sportliche Men‐
schen wie Tor‐
wandschießen
oder Kistenklet‐
tern. Bastel- und Spielangebote und
eine Schminkaktion für Kinder werden
nicht fehlen. Musikgruppen laden zum
Zuhören und Mitsingen ein.

Die Kirche hat im Vorfeld Kinder von
der Kita- bis zur 4. Klasse zum Mal‐
wettbewerb eingeladen. Die gemalten
Bilder von der Kirche oder von einem
Gegenstand in der Kirche oder vom
kirchlichen Leben werden gezeigt. Alle
Gäste dürfen ihre Stimmen dazu abge‐
ben. In jeder Altersgruppe können
zwei Bilder Preise gewinnen.

Die Preisträger/innen werden nachmit‐
tags bekanntgegeben.

Es gibt Informationen über die Kirche
und ein Quiz für alle, die ihr Wissen
testen möchten.

Natürlich ist auch für das leibliche
Wohl gesorgt. Es wird etwas zum Mit‐
tagessen geben und Kaffee und Ku‐
chen.
Für die Kaffeetafel erbitten wir Ku‐

chenspenden,
Wer einen Ku‐
chen spenden
möchte, möge
sich bitte auf ei‐
ner Liste im Ge‐
meindehaus Bro‐
ckum eintragen
oder sich an
Anke Lübker
wenden.

Ebenso suchen wir noch helfende
Hände für verschiedene Aufgaben.
Wer helfen kann, melde sich ebenfalls
bei Anke Lübker oder bei den anderen
Kirchenvorstandsmitgliedern.

Der Kirchenvorstand freut sich auf ein
schönes, gemeinsames Fest und
dankt allen unterstützenden Vereinen
und Institutionen sowie den Mitarbei‐
tenden der Kirchengemeinde für ihre
Hilfe.

Der Kirchenvorstand Brockum

„50 Jahre Kirche Brockum“ –wir feiern!
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Am Samstag, den 17. Juni wird in der
Zeit von 14 bis 18 Uhr wieder ein Tag
der offenen Tür auf dem Gesamtge‐
lände des Diakonissen-Mutterhauses
stattfinden.
Wer sich fragt, wie eine Diakonisse so
lebt und wie es mit dem Mutterhaus in
den nächsten Jahren wei‐
tergeht, findet dazu garan‐
tiert eine Antwort (die viel‐
leicht erstaunt). Das Gäs‐
tehaus mit 46 Übernach‐
tungsplätzen ist zwar an
dem Wochenende belegt,
kann aber trotzdem teil‐
weise besichtigt werden.
Die Küche des Mutterhau‐
ses versorgt nicht nur die
Diakonissen, Bewohner
und Tagesgäste, sondern
bietet einen mobilen Mit‐
tagstisch an.
Es besteht die Möglichkeit, sich das
SeniorenHAUS Waldblick mit der neu
entstandenen WohnOase im Rahmen
einer Führung anzusehen. Tanzkurse
werden `vorgeführt`, die den Bewoh‐
nern im Rahmen eines Projektes
durch einen speziell ausgebildeten
Tanzlehrer seit Februar diesen Jahres
wöchentlich angeboten werden. Die
neuen Outdoorsportgeräte und die
Bouleanlage im Park können gerne
ausprobiert werden. Mitarbeiter des
Pflegedienstes messen Ihnen auf
Wunsch den Blutdruck oder den Blut‐
zuckerspiegel und beraten Sie zu allen

Themen des Pflegealltags. In der Ta‐
gespflege wird über den therapeuti‐
schen Effekt der drei Hühner Liselotte,
Krimhilde und Agathe informiert, die
inzwischen fester Bestandteil der Ta‐
gespflege sind. Das Projekt memore‐
box fördert seit über 2 Jahren die kör‐

perliche und geistige
Beweglichkeit der Ta‐
gesgäste auf spieleri‐
sche Art und Weise. Als
nächstes Projekt stehen
Filmaufnahmen des
NDR für das Fernsehen
bevor.
Das SeniorenHAUS
Waldblick und der am‐
bulante Pflegedienst bil‐
den Pflegefachkräfte
und die Küche schon
seit Jahren Hauswirt‐

schaftsfachkräfte aus.
Alle Besucher können sich mit Kaffee
und Kuchen oder gegrillten Würstchen
und kalten Getränken am Nachmittag
stärken. Für die Kinder ist neben einer
Hüpfburg für Spiel und viel Spaß ge‐
sorgt. Der Shanty-Chor Grawiede Lem‐
bruch wird uns wieder wie im letzten
Jahr musikalisch unterhalten.
Jede/r ist herzlich eingeladen!

Susanne Gohlke,
Geschäftsführung

Pflegezentrum am Mutterhaus

Endlich ist es wieder so weit: am
18.6.2023 feiert die Kita Lutherspat‐
zen einen Familiengottesdienst. In die‐
sem Gottesdienst stehen die Schulan‐
fänger im Mittelpunkt. Sie stehen am
Ende ihrer Kita-Zeit, beginnen gleich‐
zeitig einen neuen Lebensabschnitt,
die Schulzeit. Für beides braucht man
„Mut“: für den Abschied und den Neu‐
anfang. Die Kinder verabschieden sich
von ihrer vertrauten Umgebung, der
Kita, und machen sich auf den Weg in
die Schule. Trotz aller Freude begleitet
das eine oder andere Kind sicher auch
ein wenig Wehmut.

In der Bibel, im Alten Testament, steht
eine Geschichte, die von einem Ab‐
schied und einem Neuanfang erzählt.
Sie handelt von Abraham, der auf Gott
vertraut und sich mutig auf den Weg
macht, weil er sich behütet fühlt von

Gottes Liebe. Abraham hat auf Gott
gehört, der ihm gesagt hat, dass er
sich auf den Weg machen soll. Und
dass er dabei sein wird, damit er nicht
allein ins Ungewisse gehen muss. Wir
wünschen den zukünftigen Schulan‐
fängern, dass sie Gottes Schutz und
Liebe auf ihrem neuen Lebensweg be‐
gleitet.

Die biblische Geschichte von Abra‐
ham, viele Lieblingslieder der Schulan‐
fänger, die musikalische Begleitung
des Tiefen Blechs, motivierte Schulan‐
fänger, fröhliche Kindergartenkinder
und vieles mehr erwartet die Gottes‐
dienstbesucher am 18.6.2023. Alle
kleinen und großen Lutherspatzen la‐
den herzlich dazu ein.

Anke Kordes,
Leitung der Kita Lutherspatzen

Tag der offenen Tür im Diakonissenmutterhaus “Mutmit Hut”
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Einwilligungserklärung für die Veröffentlichung 
von personenbezogenen Daten im Gemeindebrief

 
 
Gemeinde: 
 
 
 
 
Name, Vorname des Gemeindegliedes 
 
 
 
 
Anschrift:  
 
 
 
 
Ich bin damit einverstanden, dass folgende Daten von mir in der Druckausgabe 
des Gemeindebriefes veröffentlicht werden: 
 
(   )  Geburtstag mit Datum und Altersangabe 
 
(   )  Amtshandlungen (Taufe, Trauung, Beerdigung, Trauerfeier) 
 
 
Diese Einwilligung kann ich jederzeit (teilweise oder ganz) gegenüber der 
Gemeinde widerrufen. 
 
 
Ort, Datum                           Unterschrift   
 
 

Kirchenvorstände; Gemeindebeirat

Brockum:
Vorsitzende des KV:

Anke Lübker, Tel: 1718
stellv. Vorsitzende:
Bettina Burkhardt, Tel: 8400

Burlage:
Vorsitzender des KV:

Dr. Matthias Henseleit, Tel: 2194
stellv. Vorsitzende:
Bettina Burkhardt, Tel: 8400

Lemförde:
Vorsitzende des KV:

Barbara Meyer,
Tel: 1948
stellv. Vorsitzende:
Anna Happ, Tel: 998223

Gemeindebeirat:
Anke Hübner, Tel: 2763

Diakon

Diakon Ingo Jaeger, Tel: 203428

Pfarrbüros:

Brockum:
• Elke Rehker, Tel: 604

(Do. 9 - 12 Uhr)

Burlage:
• Ute Effertz, Tel: 8400

(Di. 10 - 12 und Fr. 10 - 12 Uhr)

Lemförde:
• Elke Rehker, Tel: 340

(Di. 9 - 12 und Do. 15 - 18 Uhr)

KüsterInnen

Brockum:
• Helmut Sander-Wintermann,

Tel: 2968 / 015128834145
Burlage:
• Silvia Langhorst,

Tel: 05447-921853
Lemförde:
• Claudia Vogt-Pelster,

Tel 0151-74338603
Friedhofspflege

Brockum, Lemförde, Stemshorn:
• Reinhard Meyer,

Tel: 0170-5356821
Burlage:
• Silvia Langhorst,

Tel: 05447-921853

Lutherspatzen Lemförde:

• Kindertagesstätte Tel: 8155
• Krippe Tel: 9986126

Krippe am See Hüde:
Telefon: 313 00 75

Evang.-luth. Kindertagesstätten

Bücherei

Brockum:
• dienstags 15 – 17 Uhr

Erika Schumacher,
Tel: 05773-8193

Angaben ohne Vorwahl = 05443

Verteilen Gemeindebriefe

Lemförde:
• Tina Sellig, Tel: 997471
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Besuchsdienste

Posaunenchor

Selbsthilfe (Depression u.a.) Paritäti‐
sche Kontaktstelle
Tel: 0571-82802-17

Brockum:
• Elsa Logemann, Tel: 84 09

Burlage:
• Barbara Tschach, Tel: 2742

Brockum:
• montags 19.30 Uhr

Anfänger 18 Uhr
Ständchen auf Anfrage
Ulrike Haake, Tel. 0175-5904483

Lemförde:
• mittwochs 20 Uhr

Anfänger 18 Uhr
Julian Kleibs, Tel: 01516-1580565
Ralf Rehker (Stellvertreter),
Tel: 8973

Gitarrengruppen

Brockum:
• dienstags 14-tägig 20 Uhr

Lemförde
• „Viel-Saitig“

dienstags 19 – 20 Uhr
Ingo Jaeger, Tel: 203428

Chöre

Burlage:
• GoodSpell4you

montags 20.15 Uhr
Ulrike Lampe, Tel: 2604
Mareike Koke, Tel: 0175-8477489

Lemförde:
• Freie Töne

donnerstags 19.15 Uhr
Auskunft Kerstin Nicolai, Tel: 617

Lemförde:
• 30.5. - 4.7.2023 dienstags,

Martin Luther-Kirche 15.30 - 17 Uhr,
Pastor Hendrik Hundertmark

überregional

Angaben ohne Vorwahl = 05443

Bibelgruppen Lemförde:

• Diakonissen-Mutterhaus
Tel: 2080

Landeskirchliche Gemeinschaft
Uwe Vogelsang, Tel: 1550

• clean ist cool
Selbsthilfegruppe für Drogen-
und Alkoholabhängige
Thorsten Grabow,
Tel: 0151-10852802

Brockum:
• Gesprächskreis

3. Donnerstag im Monat
16 - 18 Uhr Cornelia Witte,
Tel: 998950

Seniorengruppen

Brockum:
• letzter Mittwoch im Monat, 15 Uhr

Rosemarie Borchert, Tel: 1350

• Frauenkreis
Zweiter Mittwoch im Monat, 15 Uhr,
Edith Dettmer, Tel: 446

Burlage:
• Dritter Mittwoch im Monat, 15 Uhr,

Angelika Schütter,
Tel: 05447-7024

• Seniorengymnastik
montags 15 - 16 Uhr
Tanja Mittmann,
Tel. 05443-929964

Lemförde:
• Erster Mittwoch in geraden Monaten

15 Uhr
Gabriele Maieli, Tel: 1705

Lemförde:
• mittwochs 19 - 21 Uhr

Ingo Jaeger, Tel: 203428

Theatergruppe Ev. Jugend

weitere Angebote

Krabbelgruppen:

Brockum:
• montags 9.30 - 11.30 Uhr

Jasmin Gellert,
Tel. 0151-70004661
Andrea Weidemann,
Tel: 736

Lemförde:
• Dienstags 9.30 - 11.00 Uhr

Ramona Seibel Tel. 0151-42101675

Ambulanter Hospizdienst
Lemförde Tel: 997093

Diakonisches Werk Diepholz
- Schuldnerberatung
Tel: 05441-987930

- Sozialarbeit Tel: 05441-987910
- Suchtberatung
Tel: 05441-987920

Sozialsprechstunde im
Ev. Gemeindehaus Pastorenstr. 9,
Lemförde
Kirchenkreissozialarbeiter
Rüdiger Fäth, nach vorheriger
Anmeldung unter 05441-987910

Kindergottesdienst

Kigo am Dümmer:

• samstags von 10 - 12 Uhr
im Wechsel im Gemeindehaus
Burlage und Lemförde

Sonja Hofmeyer, Tel: 203117
Ilka Hoppe, Tel: 203207

Lebensmittelausgabe

Lemförde, Hauptstr. 42,
dienstags 10.30 - 12 Uhr
Susanne Middel, Tel: 2911

Brockum:
• dienstags 16 - 17 Uhr
• Pastorin Bettina Burkhardt,

Tel: 604

Offenes Ohr




